
Liebe Bridgespielerinnen und Bridgespieler, 

der Vorstand des Österreichischen Bridgesportverbandes und Veranstalter des heurigen interna-
tionalen Bridgewoche in Tulln heißt alle Gäste aus dem In- und Ausland herzlich willkommen, be-
dankt sich für den Besuch und wünscht einen schönen Aufenthalt sowie viel Spaß beim analogen 
Bridge! 

Viele Anwesende wissen, mit welchen Schwierigkeiten die Verlegung des Bridge-Festivals von der 
Wachau nach Tulln verbunden war ̶ nämlich mit der langen und ergebnislosen Suche nach einem 
geeigneten Ersatz in der Wachau, dem „Aus-dem-Hut-Zaubern“ einer neuen Location, dem Wis-
sen, dass wir so manche Stammgäste und Wachau-Liebhaber verlieren werden, den rückläufigen 
Teilnehmerzahlen bei österreichischen Großturnieren nach Corona sowie der Organisation und 
Vorbereitung in einem großteils unbekannten Terrain. Auch haben uns einige Spieler aus dem In- 
und Ausland mitgeteilt, dass sich sie angesichts der heftigen Teuerungswelle Turnierteilnahme und 
zum Teil Übernachtung nicht leisten können oder wollen. Und zum Drüberstreuen wurden wir auch 
noch mit einer Baustelle neben dem Spielort „beglückt“.

Dass wir an die Teilnehmerzahlen des Vorjahrs nicht herankommen würden, war zu befürchten. 
Aber wir sind sicher, dass wir alle auch mit weniger Paaren und Teams unseren Spaß am Bridge 
haben werden, und unsere Freude darüber, viele Bekannte und Freunde wiedersehen zu können, 
ist groß.

Ebenso herzlich begrüßt Sie unser Turnierleiter- und Rechenteam bestehend aus Robert Schus-
ter, Dieter Schulz, Klaus Köpplinger, Barbara von Kleist und Manuel Jindra. Letzterer wird bei zwei 
Turnieren Erfahrungen auf seinem Weg zum B-Turnierleiter sammeln. Barbara wird aus privaten 
Gründen erst am Dienstag anreisen und ab Mittwoch zum Einsatz kommen.

Über Ihre Teilnahme freut sich auch Angelika Stalzer vom Hospitality Desk. Zu den angegebenen 
Öffnungszeiten beantwortet sie gerne ihre Fragen. Monika Schilhan ist für die Vergabe der Tulln 
Cards zuständig.

Sieben von acht Vorstandsmitgliedern sind vor Ort – als Turnierleiter, Turnierteilnehmer oder am 
Hospitality Desk.

Wir erinnern uns an die in den letzten Jahren verstorbenen Turnier-Gäste aus dem In- und Aus-
land, deren Tod uns zur Kenntnis gelangt ist: Waltraud Vogt, Gaby Capeller, Christoph Kemmer, 
Klaus Appelt, Bernhard Sträter, Niels van der Gaast, Fritz Babsch, Jan Fucik, Erich Schamberger, 
Helmuth Münch und Tassilo Neuwirth.

Den aufliegenden Flyern – in deutscher und englischer Fassung – können Sie unter anderem In-
formationen zu Turnier-Beginnzeiten, Sachpreisen, Nenngeldern und Ermäßigungen entnehmen. 
Genaueres finden Sie auf der eigens für die Veranstaltung gestalteten Website „www.bridgewo-
che.at“. Die Siegerehrungen für das Eröffnungs- und Miniteamturnier finden unmittelbar nach den 
Turnieren statt. Die Siegerehrungen für das Barometer-, Team- und Paarturnier werden am Ende 
des zweiten Tags des Paarturniers vorgenommen. Preisträger können ihren Gewinn aber auch 
vorab abholen.

Wichtige Informationen zum Turnierablauf, zur Eingabe in den Brigdemate, zu Protestgebühr, 
Turnier-Komitees, Mobiltelefonen usw. finden Sie ausgehängt Unterschiede zwischen der österrei-
chischen Wettkampfordnung und den internationalen Turnierregeln können Sie dem Aushang im 
Eingangsbereich entnehmen.

Nehmen Sie an unserer Tombola teil! Der Erlös geht an die „Stiftung Kindertraum“, die kranken 

53. INTERNATIONALE  BRIDGEWOCHE DES ÖBV 

BULLETIN #1

Liebe Bridgespielerinnen und Bridgespieler, 
 
der Vorstand des Österreichischen Bridgesportverbandes und Veranstalter der heurigen  
internationalen Bridgewoche in Tulln heißt alle Gäste aus dem In- und Ausland herzlich  
willkommen, bedankt sich für den Besuch und wünscht einen schönen Aufenthalt sowie viel Spaß 
beim analogen Bridge! 
 
Viele Anwesende wissen, mit welchen Schwierigkeiten die Verlegung des Bridge-Festivals von der 
Wachau nach Tulln verbunden war - nämlich mit der langen und ergebnislosen Suche nach einem 
geeigneten Ersatz in der Wachau, dem „Aus-dem-Hut-Zaubern“ einer neuen Location, dem  
Wissen, dass wir so manche Stammgäste und Wachau-Liebhaber verlieren werden, den  
rückläufigen Teilnehmerzahlen bei österreichischen Großturnieren nach Corona sowie der  
Organisation und Vorbereitung in einem großteils unbekannten Terrain. Auch haben uns einige 
Spieler aus dem In- und Ausland mitgeteilt, dass sie sich angesichts der heftigen Teuerungswelle 
Turnierteilnahme und zum Teil Übernachtung nicht leisten können oder wollen. Und zum  
Drüberstreuen wurden wir auch noch mit einer Baustelle neben dem Spielort „beglückt“.
Dass wir an die Teilnehmerzahlen des Vorjahrs nicht herankommen würden, war zu befürchten. 
Aber wir sind sicher, dass wir alle auch mit weniger Paaren und Teams unseren Spaß am Bridge 
haben werden, und unsere Freude darüber, viele Bekannte und Freunde wiedersehen zu können, 
ist groß. 

Ebenso herzlich begrüßt Sie unser Turnierleiter- und Rechenteam bestehend aus Robert  
Schuster, Dieter Schulz, Klaus Köpplinger, Barbara von Kleist und Manuel Jindra. Letzterer wird bei 
zwei Turnieren Erfahrungen auf seinem Weg zum B-Turnierleiter sammeln. Barbara wird aus  
privaten Gründen erst am Dienstag anreisen und ab Mittwoch zum Einsatz kommen. Über Ihre  
Teilnahme freut sich auch Angelika Stalzer vom Hospitality Desk. Zu den angegebenen Öffnungs-
zeiten beantwortet sie gerne ihre Fragen. Monika Schilhan ist für die Vergabe der Tulln Cards 
zuständig. Sechs von acht Vorstandsmitgliedern sind vor Ort – als Turnierleiter, Turnierteilnehmer 
oder am Hospitality Desk.

Wir erinnern uns an die in den letzten Jahren verstorbenen Turnier-Gäste aus dem In- und Ausland, 
deren Tod uns zur Kenntnis gelangt ist: Waltraud Vogt, Gaby Capeller, Christoph Kemmer, Klaus 
Appelt, Bernhard Sträter, Niels van der Gaast, Fritz Babsch, Jan Fucik, Erich Schamberger, Helmuth 
Münch und Tassilo Neuwirth.

Den aufliegenden Flyern – in deutscher und englischer Fassung – können Sie unter anderem  
Informationen zu Turnier-Beginnzeiten, Sachpreisen, Nenngeldern und Ermäßigungen entnehmen. 
Genaueres finden Sie auf der eigens für die Veranstaltung gestalteten Website 

www.bridgewoche.at. 
Die Siegerehrungen für das Eröffnungs- und Miniteamturnier finden unmittelbar nach den  
Turnieren statt. Die Siegerehrungen für das Barometer-, Team- und Paarturnier werden am Ende 
des zweiten Tags des Paarturniers vorgenommen. Preisträger können ihren Gewinn aber auch 
vorab abholen.
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Auch von uns ein herzliches Willkommen, diesmal zwar nicht in der 
Wachau, aber doch an der schönen, blauen Donau! Wir freuen uns, 
dass wir Sie auch in diesem Jahr mit dem Bulletin durch diese Woche 
begleiten dürfen.

Neben aktuellen Informationen zu den Turnierergebnissen werden wir 
auch über die eine oder andere spannende, bridgetechnisch  
interessante oder lustige Partie berichten. Falls Sie also eine „Story“ 
für uns haben, freuen wir uns, wenn Sie uns ansprechen oder uns  
per Telefon 0664/2457715 oder E-Mail  
maximilianbuchmayr@outlook.com kontaktieren.

Und: Wir wissen, dass sich nicht nur Bridgeheldentaten sondern auch 
Katastrophenpartien besonders gut zu Geschichten verarbeiten  
lassen. In diesem Sinn: Eine wunderschöne, unfallfreie Bridgewoche. 
Aber eine Katastrophe darf dabei sein. Fürs Bulletin ...

Susi & Max 

Wichtige Informationen zum Turnierablauf, zur Eingabe in den Brigdemate, zu Protestgebühr,  
Turnier-Komitees, Mobiltelefonen usw. finden Sie ausgehängt. Unterschiede zwischen der  
österreichischen Wettkampfordnung und den internationalen Turnierregeln können Sie dem  
Aushang im Eingangsbereich entnehmen.

Nehmen Sie an unserer Tombola teil! Der Erlös geht an die „Stiftung Kindertraum“, die kranken 
Kindern Wünsche erfüllt. Der schwer beeinträchtigte achtjährige Luca, der von seiner Großmutter 
aufopfernd betreut wird, erhielt im Vorjahr ein eigenes Kinderzimmer, dessen Einrichtung vom 
Erlös der Tombola finanziert werden konnte. Auch heuer wollen wir wieder einem Kind den  
größten Wunsch erfüllen. Ein Los kostet 2 Euro, jedes vierte Los gewinnt einen Sachpreis und  
vielleicht zählen Sie sogar zu den Gewinnern der Geschenkkörbe. 

Das Nenngeld bezahlen Sie bitte am Tisch. Tragen Sie Ihren Namen auf den Nenngeldkuverts ein 
und vermerken Sie, ob und warum Sie Anspruch auf eine Ermäßigung haben oder Besitzer einer 
„Tulln Card“ sind. Sollten Sie einen Gutschein Ihr Eigen nennen, halten Sie das bitte schriftlich fest.
Überprüfen Sie bitte auf den Listen mit den angemeldeten Spielern, ob Sie bereits eingetragen sind 
– und wenn nicht, geben Sie dies bitte im Rechenzimmer bekannt. Sie können sich auch vor Ort für 
jene Turniere in die Listen eintragen, die mindestens einen Tag später stattfinden werden.
 
Als Veranstalter wollen wir für alle unsere Gäste einen störungsfreien Ablauf der Turniere in  
sportlich fairer und angenehmer Atmosphäre gewährleisten. Ihre Freundlichkeit, Höflichkeit und 
Geduld am Bridgetisch helfen uns sehr bei der Umsetzung dieses Ziels. 
 
Bei Absagen, kurzfristiger Partnersuche oder anderen Fragen kontaktieren Sie bitte Doris Fischer 
(+436765443493) oder Margit Schwarz (+4369919459411)

Wir freuen uns auf eine schöne Woche mit Ihnen!
Das Tulln-Organisationsteam und der Vorstand des ÖBV

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und 
divers verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.


